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Austausch und künstlerische
Arbeit auf der Insel
Bildende Kunst Die Brigachtaler Malerin Heidrun Weiß war jetzt beim Künstlertreffen auf
der Donauinsel Veranka in Ungarn dabei. Sie vertrat dabei den Schwarzwald-Baar-Kreis.

A
uch dieses Jahr fand
das Künstlertreffen auf
der Donauinsel Ver-
anka in Ungarn statt.

Dieses Mal nahm die Künstlerin
Heidrun Weiß aus Brigachtal da-
ran teil. Das Treffen besteht be-
reits seit 20 Jahren im Rahmen
der Partnerschaft zwischen dem
Schwarzwald-Baar-Kreis und
dem ungarischen Komitat Bacs-
Kiskun.

Die Gruppe bestand aus acht
ungarischen Künstlerinnen und
Künstlern, einem italienischen
Künstler und Heidrun Weiß.
„Wir verständigten uns natürlich
vorwiegend in Englisch, was an-
fänglich etwas schwierig schien
aber dann im Laufe der Woche
immer besser klappte. Da hat sich
der Satz wieder einmal bestätigt,
dass die Kunst eben verbindet“,
erzählt Heidrun Weiß.

Die Woche bestand aus einer
sehr guten Mischung aus Kunst
und kulturellen Veranstaltungen
inmitten einer traumhaften Um-
gebung. „Wir haben eine ge-
meinsame Schifftour auf der Do-
nau unternommen, die natürlich
zum Fotografieren geradezu ide-
al war. Unter anderem stand eine
Besichtigung des städtischen
Museums und der Synagoge im
nahe gelegenen Baja auf dem
Programm“, so Weiß.

Ein besonderes Highlight war
der Besuch einer Ausstellung in
Baja, an der zwei Künstler der
Künstlergruppe ihre Werke aus-
gestellt hatten. „Es war eine sehr
anspruchsvolle und vielseitige
Ausstellung“, so Weiß.

Ansonsten war genügend Zeit
auf der Insel, sich der eigenen
Kunst widmen zu können. Heid-
run Weiß stellte eines ihrer Bil-
der dem Komitat zur Verfügung.
Es zeigt den Verlauf der Donau
mit Seitenkanälen inmitten einer
bizarren Landschaft in experi-
menteller Mischtechnik. eb

Die Künstlerin HeidrunWeiß aus Brigachtal war jetzt an einemKünstleraustausch imungarischen Partnerko-
mitatbeteiligt. Foto: Privat

Herbstausstellung im Kreishaus
Schwarzwald-Baar-Kreis. „Den
Herbst schmecken“ - unter die-
sem Thema lädt das Kreisland-
wirtschaftsamt interessierte Be-
sucher zu einer Ausstellung ein.
Diese findet von Dienstag, 22.
November, bis Donnerstag, 24.
November, jeweils von 9 bis 15.30
Uhr im Landratsamt in VS-Vil-
lingen, Am Hoptbühl 2, statt. Ne-
ben Informationen zu herbstli-
chen Lebensmitteln können In-
teressierte täglich um 10 und
14.30 Uhr an Verkostungsexperi-
menten teilnehmen und sich von
neuen Kombinationen heimi-
scher Lebensmittel überraschen

lassen. Eine weitere Station zeigt
auf, was die Ernährungs-Notfall-
Vorsorge vorschlägt, um für 14
Tage ausreichend versorgt zu
sein. Die Veranstaltung ist kos-
tenlos. Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich. eb

Um das Thema Herbst dreht sich
eineAusstellung imLandratsamt.

Siedle spendet für Katharinenhöhe
Furtwangen. 12 228 Kilometer ha-
ben die Fahrer des Teams Siedle
beim Schwarzwald-Bike-Mara-
thon zurückgelegt – dieselbe
Summe in Euro hat die Horst-
Siedle-Stiftung der Reha-Klinik
Katharinenhöhe als Spende ver-
sprochen. Unternehmerin Gab-
riele Siedle übergab den Spen-
denscheck nun an Klinikleiter
Stephan Maier.

Im Beisein von Siedle-Mitar-
beitern dankte Maier allen Betei-
ligten herzlich für ihr Engage-
ment. Das Geld werde in neue
Spielgeräte im Außenbereich in-
vestiert; sie fördern gleichzeitig

die Rehabilitation der schwer-
kranken Kinder. Im Anschluss an
die Spendenübergabe führte Ste-
phan Maier die Gäste durch die
Klinik. Er zeigte die vielfältigen
Angebote der Reha-Einrichtung –
von den Sporträumen bis zur Er-
gotherapie. Die Katharinenhöhe
zählt zu den führenden Reha-
Kliniken für krebskranke Kinder.
Sie wird von der Arbeiterwohl-
fahrt getragen und ist wesentlich
auf Spenden angewiesen.

Siedle bleibt Hauptsponsor
des Schwarzwald-Bike-Mara-
thons, wie bei der Gelegenheit
auch bekannt gegeben wurde. eb

Informationen zu Medienberufen
Rottweil. Um herauszufinden, ob
ein Medienberuf zu einem passt,
bietet das Berufsinformations-
zentrum Rottweil in Zusammen-
arbeit mit der Lazi-Akademie
Esslingen eine Veranstaltung an.
Die Akademie hat einen Work-
shop speziell für Schüler in der
Berufsfindungsphase entwickelt,
der über die beruflichen Chan-
cen und Möglichkeiten im Be-
reich Mediengestaltung und Me-
dientechnik Eindruck verschaf-
fen kann. Die Referenten Axel
Schäfer und Nils von Hemmen
stellen die verschiedenen Medi-
enberufe vor. Anschließend ist

Kreativität gefragt. Mithilfe von
Aufgaben, die in einer Klein-
gruppe gelöst werden sollen und
mit einem unterhaltsamen Ei-
gen-Kreativtest können Teil-
nehmer herausfinden, ob sie in
der Medienwelt richtig sind.

Die Veranstaltung findet statt
am Donnerstag, dem 24. Novem-
ber, um 15 Uhr im Berufsinforma-
tionszentrum (BiZ) der Agentur
für Arbeit in Rottweil. Der
Workshop ist kostenfrei. Eine
Anmeldung ist unter Telefon
07 41/49 22 24 oder E-Mail rott-
weil.biz@arbeitsagentur.de er-
forderlich. eb

Viele Themen
beim Stammtisch
Wirtschaft Gut besucht war der
Unternehmerstammtisch bei der Firma
Hermann Krebs GmbH, zu dem
Bürgermeister Martin Ragg eingeladen hatte.
Niedereschach. Das 1952 von den
Brüdern Josef und Hermann
Krebs in der Obere-Lehr-Straße
gegründete Drehteile-Unter-
nehmen Hermann Krebs GmbH
hat im Mai 2014 das neu gebaute,
moderne Produktions- und Ver-
waltungsgebäude am neuen Fir-
menstandort im Niederescha-
cher Gewerbegebiet Zwischen
den Wegen bezogen und sieht
sich damit am idealen Standort
für die Zukunft gut gewappnet.
Die Hermann Krebs GmbH wird
heute in zweiter Generation von
Sigrid Krebs-Hattler und Gerold
Fleig geführt. Krebs-Hattler
stellte im Verlauf des Abends die
Firma vor, Gerold Fleig infor-
mierte bei einem Rundgang
durch den Betrieb vor allem über
technische Dinge. Krebs-Hattler
zeigte sich aktuell sehr zufrieden
und war voll des Lobes über den
Firmenstandort Niedereschach
und erläuterte die breite Produk-
tionspalette ihres seit dem Jahr
2008 zertifizierten Betriebes.

Bürgermeister Martin Ragg
erläuterte den Unternehmern ei-
nige aktuelle kommunalpoliti-
sche Themen, die heimischen
Unternehmen betreffend. So
wies er auf die neue Ortsbro-
schüre hin, die gerne auch von
den Unternehmen für Werk-
ezwecke und zur Vorstellung der
Gemeinde Niedereschach ge-
nutzt werden könne und von der
Gemeinde hierfür gerne zur Ver-
fügung gestellt werde.

Schule undVerkehrsfragen
Weshalb der Gemeinde die Ge-
meinschaftsschule „Eschach-
Neckar“, an der man auch den
Realschulabschluss erlangen
kann so wichtig ist, dass man dort
für die Sanierung nun viele Mil-
lionen Euro investiert, wurde von
Ragg ebenso erläutert wie seine
Auffassung, dass hiervon auch
die heimischen Unternehmen
profitieren werden. Mit Blick auf
die geplante Südumfahrung ging
der Bürgermeister auf einen ak-
tuellen Sachstand und die hierfür
nötigen Gutachten ein. Das not-
wendige Verkehrsgutachten soll
bereits am heutigen Dienstag, 15.
November, in der um 18.30 Uhr
beginnenden Sitzung des Ge-
meinderates erstmals öffentlich
vorgestellt werden. Mit Blick auf
die Integration von Flüchtlingen
in Niedereschach, warb das Ge-

meindeoberhaupt bei den Un-
ternehmern dafür, hierbei zu
helfen und wenn möglich Ar-
beitsplätze zur Verfügung zu
stellen. Auch auf das nach wie vor
gut laufende Projekt Existenz-
gründungsoffensive Nieder-
eschach (EGON) ging Ragg ein,
ebenso wie auf die weitere
Wohnbauentwicklung in Nie-
dereschach, welche für viele Be-
schäftigte in den Niederescha-
cher Betrieben sehr wichtig sei.
Die 24 am Vorderen Herrenberg
erschlossenen Bauplätze sein
bereits alle verlauft und verge-
ben. Aus aktuellem Anlass warn-
te der Schulte die Unternehmer
auch vor kriminellen Machen-
schaften mit Blick auf gewerbli-
che Anschreiben an Unterneh-
mer, in denen der Eindruck er-
weckt werde, diese kämen von
der Gemeinde. In der Hektik des
geschäftlichen Alltages unter-
schreibe man da schnell einmal
einen Vertrag, von dem man au-
ßer hohen Kosten nichts habe.

Beeindruckender Rundgang
Bei der abschließenden Diskus-
sion mit dem Bürgermeister,
wurden von den Unternehmern
verschiedene Themen ange-
sprochen. Wichtig war den Un-
ternehmern auch ein aktueller
Sachstand bezüglich des Glasfa-
seranschlusses. Hier betonte
Ragg, dass die Gemeinde als Mit-
glied des Zweckverbandes Breit-
bandversorgung Schwarzwald-
Baar hier vorzugsweise und gut
bezuschusst die Gewerbegebiete
versorge. Erklärtes Ziel in Nie-
dereschach sei es aber, das Glas-
faser in jedes Haus zu bringen.

Nach der Diskussionsrunde
zeigten sich beim von Gerold
Fleig geführten Rundgang durch
den Betrieb, sowohl der Bürger-
meister, als auch die anwesenden
Gemeinderäte und Unternehmer
sehr beeindruckt von der Firma
Krebs, mit der die Kunden Zu-
verlässigkeit, Schnelligkeit,
Sorgfalt und absolute Qualität
verbinden.

Sowohl Fleig als auch Krebs-
Hattler erläuterten dabei viel
Details rund um die von der Fir-
ma produzierten Stellringe nach
DIN 705, CNC-Drehteile, Son-
derdrehteile, die Qualitätsprü-
fung, Drehteile für Komponen-
ten, Automatendrehteile, die Be-
festigungstechnik, Drehteile mit
Exzenter und vielem mehr. alb

Beim Rundgang durch den Betrieb zeigte sich, wie breit und gut die Fir-
maKrebsaufgestellt ist. Foto:Albert Bantle

Erfolgreicher Campus Comenius
Bildung Die sechste Berufsfindungsmesse der Zinzendorfschulen in Königsfeld war ein
schöner Erfolg, wie die Einrichtung berichtet.

Königsfeld. Welcher Beruf passt
zu mir, worauf muss ich bei der
Bewerbung achten, wie sieht der
Arbeitsalltag eines Mechatroni-
kers aus, welche Voraussetzun-
gen muss ich mitbringen, um
Restaurantkauffrau zu werden
und wo kann ich ein Vorprakti-
kum für mein Architekturstudi-
um machen? Die Antworten auf
diese und viele weitere Fragen
rund um Berufsfindung fanden
junge Menschen und ihre Eltern
bei der diesjährigen Messe Cam-
pus Comenius der Zinzendorf-
schulen.

Mit 38 Ausstellern verschie-
denster Branchen waren in die-
sem Jahr zehn Betriebe, Instituti-
onen und Organisationen mehr

zu Gast in Königsfeld als im Vor-
jahr. „Jugendliche haben zum
Teil ganz unterschiedliche Be-
gabungen“, sagte Schulleiter Jo-
hannes Treude, „und diese Viel-
falt an Begabungen erfordert ei-
ne Vielfalt an Angeboten.“ Ein
Hochschulstudium sei längst
nicht mehr der einzige Weg in ei-
ne erfolgreiche berufliche Lauf-
bahn.

Das bestätigte auch Miriam
Hirt von der Personalabteilung
des Landratsamtes Schwarz-
wald-Baar-Kreis: „Wir bieten so-
wohl duales Studium als auch ei-
ne klassische Ausbildung für ins-
gesamt elf verschiedene Berufe
an. Heute haben sich die meisten
Jugendlichen für eine Ausbil-

dung interessiert, vor allem für
den Beruf des Fortwirts.“ Bei der
Niedereschacher Schmid Tech-
nology Systems GmbH, die
ebenfalls sowohl Ausbildungs-
plätze als auch duales Studium
anbietet, war es jedoch umge-
kehrt. Hier wollten die jungen
Menschen vor allem wissen, wie
lang das Studium dauert, was sie
dabei lernen und wie nach dem
Abschluss ihre Chancen stehen.

„Die Beratung ist an allen
Ständen sehr kompetent und ju-
gendnah“, freute sich Sandra
Wietzel-Fleig, deren ältere
Tochter in die achte Klasse geht.
Bei der Berufsfindungsmesse der
Zinzendorfschulen konnte sie
mit vielen Auszubildenden ins

Gespräch kommen und so aus
erster Hand erfahren, wie deren
Berufsalltag aussieht. „Sie hat
viele Interessen, sowohl im tech-
nischen als auch im sozialen und
im musisch-kreativen Bereich.
Irgendwann muss sie sich die
Frage stellen, was davon zum Be-
ruf werden soll und was Hobby
bleiben darf.“ Um das auszulo-
ten, böte Campus Comenius eine
ideale Gelegenheit. Dem stimmte
auch Frank Kramer zu, der seine
Tochter Lucia begleitet hat: „Man
kann ich auf kleinem Raum in-
nerhalb kurzer Zeit informie-
ren.“ Der diesjährige Schwer-
punkt der Messe, die Freiwilli-
gendienste im In- und Ausland,
kamen auch gut an. eb
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